
Mit schweren Lastwagen durch die 
Schweiz zu fahren, ist für manche Jugend- 
lichen ein grosser Traum. Dazu wird der  
zivile Führerschein der Kategorie C/E be-
nötigt, für das Lenken militärischer Last-
wagen mit Anhänger die militärische Kate-
gorie 930 E. 

Eine anspruchsvolle Aufgabe

Motorfahrerinnen und Motorfahrer der 
Schweizer Armee erfüllen eine höchst an-
spruchsvolle Aufgabe mit grosser Verant-
wortung und hoher Selbstständigkeit. 

Sie führen alle Lastwagentypen der 
Armee. Zu ihren verantwortungsvollen 
Aufgaben gehören:
• Sicheres Transportieren der Mann-

schaft mit bis zu 44 Personen auf der 
Ladebrücke;

• Transportieren von Proviant, Waffen, 
Munition, Betriebsstoffen und Mate-
rial.

Diese Einsätze müssen oft alleine und  
unter erschwerten Bedingungen, wie 
schlechten Witterungs- und Strassenver-
hältnissen, und zu jeder Tages- und Nacht-
zeit bewältigt werden.

Jungmotorfahrerkurs

Mit dem vordienstlichen Jungmotorfahr-
erkurs (JMFK) des Verbands Schweizeri-
sche Militärmotorfahrervereine VSMMV 
steigen die Chancen, sich das «Billet» für 
die grossen, zivilen und militärischen Last-
wagen zu erwerben. Bis es so weit ist, 
braucht es dazu einige Schritte. Ein erster 
Schritt ist die Absolvierung des Jungmo-
torfahrerkurses.

Mit dem erfolgreichen Bestehen des 
Jungmotorfahrerkurses (JMFK), dazu 
müssen alle obligatorischen Punkte erfüllt 
sein, haben die Kandidatinnen und Kandi-

daten die Garantie, dass sie bei der Rekru-
tierung als Motorfahrer rekrutiert werden. 
Dies unter der Voraussetzung, dass alle 
medizinischen und geistigen Anforderun-
gen erfüllt werden. 

Erster Schritt: die Registrierung 

Um den JMFK absolvieren zu können, ist 
eine vorgängige Registrierung auf der 
Website www.jungmotorfahrer.ch notwen-
dig. Das Alter zu Absolvierung ist auf die 
Altersstufen von 18 bis 19 Jahren begrenzt. 
Innerhalb dieser zwei Jahre muss der 
JMFK durch die Interessenten absolviert 
und bestanden sein. Für das Kursjahr 2024 
werden die Jahrgänge 2005 und 2006 be-
rücksichtigt. Ab März 2023 können sich 
diese Jahrgänge anmelden. 

Je nach Region können sich zwischen 
100 und 200 interessierte Jugendliche ein-
schreiben. Nach der erfolgten Registrie-
rung erhalten die Registrierten eine auto-
matische Bestätigung. Auf der Website 

jungmotorfahrer.ch werden die Anzahl Re-
gistrierungen laufend veröffentlicht. Im 
April waren von den total 419 angebote-
nen Kursplätzen für 2024 bereits 190 Plät-
ze, also knapp die Hälfte, belegt. Die Kur-
se werden in den drei Landessprachen 
angeboten. 

Infoanlass

Als nächster Schritt besuchen die ange-
henden Motorfahrer einen halbtägigen In-
formationsanlass in ihrer zugewiesenen 
Region. An diesem Anlass wird über die 
Ziele und den Ablauf des JMFK und über 
die Absolvierung der Motorfahrer-Rekru-
tenschule informiert. Ebenfalls müssen an 
diesem Tag die Jungmotorfahrer ein Be-
werbungsschreiben verfassen. Das Bewer-
bungsschreiben fliesst in die Bewertung 
zur Zulassung zum JMFK ein. 

Regionalkurs

Nach der erfolgreichen Zulassung erfolgt 
der Besuch des dreitägigen Regionalkur-
ses. Die Regionalkurse sind identische 
Ausbildungsprogramme in der ganzen 
Schweiz mit fachlicher Unterstützung 
durch das Kompetenzzentrum Fahrausbil-
dung Thun. 

Im Regionalkurs kommen die Jung-
motorfahrer und Jungmotorfahrerinnen 
zum ersten Mal mit Militärfahrzeugen in 
Berührung. Auf leichten Geländefahrzeu-
gen wird den Jugendlichen primär techni-
sches  Wissen und Manövrieren vermittelt. 
Im Theorieteil wird Wissen über den mili-
tärischen Strassenverkehr, die zivilen Fahr-

Traumjob Motorfahrer
Die Schweizer Armee benötigt jährlich etwa 1300 Motorfahre-
rinnen und Motorfahrer. Die Chancen, ein schweres Fahrzeug 
der Armee zu lenken, steigen, wenn vor der Aushebung der 
Jungmotorfahrerkurs besucht wird.

Fachof Andreas Hess, Stv. Chefredaktor
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Je nach Region können sich pro Jahr zwischen 100 und 200 interessierte Jugend-
liche einschreiben.
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vorschriften und Kartenlehre vermittelt. Am Schluss des dreitägi-
gen Regionalkurses muss die Lernkontrolle erfolgreich bestanden 
werden. 

Vertiefung der Ausbildung

Nach erfolgreichem Bestehen folgt der eintägige Sektionskurs bei 
einem Militärmotorfahrerverein in der jeweiligen Gegend des 
Jungmotorfahrers. Ziele dieses Kurses sind die Vertiefung des 
Wissens aus den Regionalkursen. Zudem sollen die Jungmotor-
fahrer einen interessanten Tag mit verschiedenen Militärfahr-
zeugtypen erleben können. 

Rekrutierung bestehen

Die Teilnahme an einem JMFK ist kostenlos. Um als Motorfahrer 
rekrutiert zu werden, sind die JMFK-Kurse nicht zwingend not-
wendig. An der Rekrutierung müssen für Funktionszuteilung als 
Motorfahrer, Motorfahrerin folgende Punkte bestanden werden: 
• Persönliche Sicherheitsüberprüfung
• Medizinische Abklärung
• Fahrer-Eignungstest bestehen
• Kein Führerausweisentzug gemäss den Vorgaben
• Sporttest
• Diensttauglich
• Führerausweis Kat. B vorhanden

Ausbildung zum Motorfahrer

Nach erfolgter Rekrutierung erfolgt die 16-wöchige Rekruten-
schule. Zehn Wochen umfassen die militärische Grundausbil-
dung, während sechs Wochen erfolgt die Ausbildung zum Motor-
fahrer, zur Motorfahrerin. Die Motorfahrer erwerben den 
Führerausweis für zivile Lastwagen mit Anhänger (CE) und die 
Ausbildung zur Befähigung zur Durchführung von Transporten 
von Gefahrengütern ADR/SDR.  Auch die Ausbildung zur CZV 
(Chauffeurzulassungsverordnung) und die schriftliche Theorie-
prüfung CZV werden während der Rekrutenschule durchgeführt. 
Um die Fahrpraxis zu erhalten, treten viele Motorfahrer einem 
der zahlreichen Motorfahrervereine- und Gesellschaften bei. 

Dort führen sie im Auftrag der Logistikbasis LBA ausser-
dienstlich zahlreiche Überführungsfahrten und  Transporte 
durch, nehmen an Kursen und Schulungen teil und pflegen ihre 
Kameradschaft. Dies oft lange über das Ende ihrer Militärdienst-
pflicht hinaus. 
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Es war erst vor wenigen Wochen, als ich am späteren Nach-
mittag auf dem Schiessplatz Petit Hongrin stand und mir ir-
gendwann ein breites Strahlen nicht mehr verkneifen konnte. 
Vor mir präsentierten die Kader sowie die Rekrutinnen und 
Rekruten der Infanterierekrutenschule 2 eine Übung, bei der 
das neue System «8,1cm Mörser 19» im scharfen Schuss zum 
Einsatz kam. 

Von der Zielerfassung bis zur Ausrichtung der Waffe wird 
in diesem System alles digital verarbeitet. Damit verkürzt sich 
der Sensor-to-Shooter-Loop massiv, die Einsatzgeschwindig-
keit steigert sich. Es sind immer noch Kader, Soldatinnen und 
Soldaten, die Entscheide fällen und Befehle ausgeben. Aber 
das Operationstempo ist nicht mehr mit den alten Systemen 
zu vergleichen. 

Mich hat das Ergebnis dieser Übung so überzeugt, weil 
die Rekrutinnen und Rekruten erst rund fünf Wochen mit dem 
neuen System arbeiteten. Und trotzdem funktionierte alles rei-
bungslos, ich beobachtete eine grosse Selbstverständlichkeit 
beim Einsatz. Wenn ich nicht schon zuvor restlos vom Miliz-

system der Schweizer Armee überzeugt 
gewesen wäre, dann hätte mir dieser 

Nachmittag in Hongrin all die Stärken 
unseres Systems spektakulär und nach-
haltig vor Augen geführt.

Ich tausche mich immer wie-
der mit Befehlshabern auslän-

discher Streitkräfte aus und 
besuche mit ihnen unsere 
Truppen. Das Feedback 
ähnelt sich. Alle sind be-
eindruckt, wie schnell es 
unseren Truppen ge-
lingt, vom Berufsleben 
ins Soldatenleben zu 
wechseln. Und dabei 
Know-how und Fähig-

keiten aus dem Berufsle-
ben ganz direkt in den 
Einsatz für die Armee zu 

transferieren.
Dies wird auch in Zukunft 

wichtig bleiben und macht un-
sere Armee so stark. Wir sind 
bereit für technologische Ent-

wicklungen und nehmen die 
Herausforderungen der Digi-
talisierung an. 

Hongrin ist erst der Be-
ginn. 

 Korpskommandant 
 Thomas Süssli

 Chef der Armee

Fokus CdA
Kolumne

Dem Traum einen Schritt näher kommen: Mit dem Jung-
motorfahrerkurs wird ein Grundstein gelegt, um in der 
Armee schwere Fahrzeuge zu lenken.
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